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[1753 ? ]* 1 A

FRAGENKATALOG[DES LEXIKOGRAPHENHANS JAKOB LEU AN BEAT FIDEL
ZURLAUBEN, DEN MITARBEITER23  AN LEUS LEXIKON]

"Ob und welche . . . französisc [hen ] Residenten [bzw . Ambassadoren ] in
Biindten
Wallis
Genff

Ob der Streit [ der Tschurrimurrihandel in Stadt und Amt Zug] Zwischend
[dem ] Stadtschreiber [ von Zug, Wolfgang II . ] Vogt Ao . . . . 1702 die
freyheit von Hünenberg oder nur etwar particulari angetrofen? 4

5 6 7
[Wie der ] Jezig Garde hauptman zu Ferrara heist und wie stark die
Garde

Studenten Jn Paris [ d . h . Stipendiengelder Frankreichs an eidg . Studen¬
ten ebenda ] ob in ewigem Frieden [ von 1516 ] oder im Bundt [Frankreichs
mit den XII Orten - XIII ausg . ZH] de Ao 1521 . Zuerst stipulirt wor¬
den . &

Ob Hr Obristl . t [ Johann Franz Anton Fidel ] Landtwing das Schlösslein
g

[St . Andreas ] ze Cham habe und wan und von wem erkaufft.  "

1) Beachte , dass verschiedene der untenstehenden Stichwörter mit F beginnen
und der vorliegende Fragenkatalog somit mit dem 1753 in Zürich gedruck¬
ten Band VII in Zusammenhang stehen dürfte.

2 ) Bezüglich Zurlaubens Mitarbeit an Leus Lexikon s . Meier/Zurlaubiana
300ff sowie "Mitarbeit " 1279 Nr . 24.

3 ) s . Leu/Lexicon VII 280
4 ) Ausgangspunkt dieses Handels war 1700 der Streit zwischen dem Kirchmeier

von Hünenberg , Heinrich BUtler , gen . Tschurrimurri , mit dem damaligen
Obervogt dieser stadtzugerischen Vogtei , Wolfgang II . Vogt . Das Aeussere
Amt Zug forderte damals , dieser Rechtshandel gehöre vor den Stadt - und



Amtsrat . Schliesslich wurde besagter Streit 1702 aber dem Urteil des Zu¬
ger Stadtrates unterstellt , s . SSRQ Zug II 793 unter b : Der Vogteihan¬
del.

5 ) Der Anfang dieser Zeile ist zerstört und wurde sinngemäss ergänzt.
6) s . Leu/Lexicon VII 96
7) Gardehauptmann war von 1715 bis 1756 Fulvio Brandenberg , s . Bielerl Zuger

in Fremden Diensten 74.
8) Diese Stipendiengelder sind in keinem der beiden Bündnistexte erwähnt.
9 ) Je nach Literatur erwarb Landtwing das Schloss 1746 , 1747 oder 1748 , s.

Zurlaubiana AH 116/23 Anm. 11 . Vorbesitzer war laut Cham I 240 von 1746
bis 1747 Leodegar Anton Kolin.

AH 118 , 140 r (aufgeklebt)
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